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Dz.: st400t46
STADT KONSTANZ
Bebauungsplén "BahnhofstraBe - Raueneckgasse"
Satzung
Nach § 10 des Baugesetzbuches ﬁnd des § 73‘der Landeébauordnung
fiir Baden-Wiirttemberg i.V. m. § 4 der Gemeindeordnung fiir Baden-

Wiirttemberg hat der Gemeinderat der Stadt Konstanz am 17.09.1992
den o.g. Bebauungsplan als Satzung beschlossen.

§1
Riaumlicher Geltungsbereich
Dieser ergibt sich aus dem Lageplan.
§ 2
Besténdteile der Satzuhg

\ /!
Der Bebauungsplan besteht aus dem Lageplan mit den textlichen
Festsetzungen vom 27.01.1992. .

Beigefligt sind:
1. Ubersichtsplan _
2. Bestandsaufnahme der Dachlandschaft

3. Begriindung zum Bebauungsplan vom 07.02.1992
4. Ausschnitt aus dem Rahmenplankonzept "Altstadt"

§ 3
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 74 LBO handelt, wer den aufgrund
von § 73 LBO ergangenen Bestandteilen dieser Satzung zuwiderhan-

delt.
§ 4

" Inkrafttreten

Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortsiiblichen Bekanntmachung
nach § 12 BauGB am {9 MRZ 1993 in Kraft.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.
Ifo?;zﬁ,'.den 11.11.1992
TADT KONSTANZ - Dezernat III

Fijcher
Blirgermeister
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4. Vorkehrungen zum Schutz schidlicher Um- rtliche Bauvorschriften
4

Lt

welteinwirkungen § 9 (124) BauGB L.V.om. §;73 LEO § 9 (4) Baucs BT
XXX w _ e e i . ) Hinweise zu den Festsetzungen des Bebauungsplanes
Textliche Festsetzungen " % % % Schallschutzmafnahmen — Hauptfirstrichtung jeweils parallel zur Das Plangebiet liegt im Bereich der S
| elngetragenen Pfeilrichtung § 73 (11) LEOD Denkmalschutz gestellten Gesamtanlage ";tﬂ-t—
im Sinne des § 9 BauGB und in Verbindung mit der BauNVO und LBO Es werden folgende Mindestwerte der Luft- . . stadt Konstanz" gem. § 19 DschG. Gen. § 1 Betr.: Kerngebiet
schalld&mmung von AuBRenbauteilen (Wand, Festsetzung der Gebdudeh&hen § 73 (17} LBO (2) der Rechtsverordnung dient sie Zur Fr-— T = ?—:Tﬁccbf_gnkun von Vergnidgungsstidtten
1. Art der baulichen Nutzung . erforderlichenfalls Dach, Fenster) oder der TH ) haltung des Erscheinungsbildes der durch e g Vol e ’
i.v.m. §§ 1 bis 15 BauNVO § 9 (1) 1 BauGB EE?Tété?;EHdgn Echalrld'iimmuzr:: aller AuBenbau- Traufhdhe ig;egTétE91alter1iﬂhe Bausubstanz geprig- Sie unterliegen der allgemeinen Sperrzeit gem. § 18 Gaststit-
. - es Raumes verlangt: FH P _ itstadt von Konstanz. tenverordnung. Sie sind ausnahmsweise zuldssig. Grundlage ist
‘ MKe .| FKerngebie Sl --DI:- Einzelanlage. dj das Rahmenplan-Konzept "Altstadt", beschlossen durch den Ge-
v ) ) . _ } X Se nre A U 1-age, die dem Denkmalschutz gem. meinderat am 31.01.1991.
- Vergniigungsstitten sind nur ausnahms o Lirmpegelbereich I: max. Hichtsgrenze der Gebiudehdhe - § 2 Denkmalschutz unterliegt,
welse zulidssig § T'{zj 2 (Teil) pet
§ 1 (5) i.V.m. § 15 BauNVo BaulNVO FD Flachdac _ s e ﬂmZ.ﬂg_ﬁS_Gel_tunqsberi_i_%g § 9 (7) BauGs Zur Vermeldung der Konzentration von Vergniigungseinrichtungen
. — — —_ = T im Sinne des § 15 BauNV0O gelten folgende Abstandsregelungen:
Regelung siehe Hinweis zum Bebauungs- Bufermward Fenster Gesant - Flachddcher im Hofbereich sind bei Neubauten I
plan fufenbauteil grundstiicksbezogen mindestens zu 80 % der Fliche 200 m fir imageschiddigende Anlagen, wie Spielhallen, Einrich-
s o { . : 2u begriinen. Es ist daflir eine Erdiiberdeckung wvon tungen mit Sexdarbietungen und Nachtlokale.
- Tankstellen sind unzuldssig §$ 7 (3) 1 Bauhvo Ry PRy it mindestens 30 cm anzulegen. Bei begehbaren )
§ 1 (6) BauNVo - - . NI S Terrassen mit Zugang zu Wohnungen oder Ge- Rechtsgrundlagen 150 m fir alle sonstigen Vergnilgungsstitten.
e e . meinschaftsrdumen ist ein Mindestanteil wvon
- Ab dem 1. OG sind nur Wohnungen zu- : . HUfenthfltar%ﬂf 1”-mEq.tmlmj.Eﬂ’ = o > B 15 % der iberdachten Hoffldche zu begriinen. : Die o.a. Mindestentfernung ist zwischen den jeweiligen Zugin-
lissig : § 7 (4) 1 BaulVo UI:Qr.'n.?f. AR " - " 1. Baugesetzbuch (BauGB) . gen dieser Betriebe einzuhalten. Gemessen wird im Bereich des
§ 9 (3) Bauck | SbengUngsEEAEen -2, SN ] in der Fassung vom 08.12.1986 (BGBl. I, Seﬂ:g 2253) Stra-fienraumes. Im Zweifelsfall ist kein zusidtzlicher Betriehl
' | letzte Anderung vom 23.0%.1990 (BEGEl. II, Seite 885) zuzu-lassen.
- Ab dem 2. 0OG =ind nur Wohnungen zu- -~ S qu_l > e , > g
lissig § 7 (4) 1 BauhVo i U FUEED - R t T 6. PBesondere MaPnahmen zur Erzielung der 2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) _ In einigen Bereichen ist die Konzentration von Gastronomiebe-
§ 9 (3) BauGB erforderlichen Standsicherheit & 9 (5) BauGE in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I, trieben und Vergnlgungseinrichtungen bereits so grof, daf zu-
Seite l%El . sdtzliche Zugdnge zu Betrieben in diesen Strapfenziigen auszu-
- Eos-Center, Nachtlokale und Einrichtungen ' Im gesamten Plangebiet ist bei der Genehmi- letzte Anderung vom 23.09.1990 (BGEl. II, Seite 885) schlieBen sind.
mit Sexdarbietungen sind unzuldssig gung von Baugesuchen, die Grilndungsarbei- _
§ 1 (5) in .V. § 1 (9) BauNVO § 7 (2) Baunvo ten erfordern, eine objektbezogene Baugrund- 3. Planzeichenverordnung (PlanzVO) _ Ein Ubersichtsplan iliber die Sperrbereiche ist im Baurechtsamt
Te1l untersuchung veorzulegen. in der Fassung vom 18.12.199%0 (BGBl. I, Seite 58) cder Planungsamt der Stadt Konstanz einzusehen.
2 Bauweise 5 9 (1) 2 BauGB Larmpeqelheraich 11 7. MNachrichtliche ilhernahme 4. Landesbauordnung (LBO) fir Baden-Wiirttemberg Situaticon im Plangebiet 1991
armpegeibereich Il : _ i.V.m. DSchG R § 9 (6) Bauch in d?rhf‘assung vom 28.11.1983 {?BL Seite 770),
- Geschlossene Bauwelise AuBenwand | Fenste et ] (berichtigt GBl. 1984 Seite 519 - Spielhallen
g - | Aulfenwang Fenster !;;rﬁ:ﬂﬁaut.ei-’ Sicherung von Beodenfunden letzte Anderung vom 17.12.1990 (GBl. S. 426)
- 9-0-0-9- ~ A~bgrenzung unterschiledlicher Ein- | o _ y e Innerhallb der 200 m Begrenzung befinden sich bereits zwei
schrdankungen der ME-Gekiete | RY _ P"L.; | R‘,ﬂ, ! Eei Bodeneingriffen ven 0,50 bis 0,80 m 5. Naturschutzgesetsz {NatSchG}.ﬂfur %aden—l:aurtx.izmberg Spielhallen. Aufgrund der derzeitigen Situation ‘ist die
B A - - | ist das Landesdenkmalamt Baden-Wiirttemberg, in der Fassung vom 21.10.1975 (GBL. Seite €54}, Zu-ldssigkeit von Spielhallen im gesamten Plangebiet
— Abgrenzung unterschiedlicher Gebdude- Aufenthalisraume in Wohnungen,) . . Stadtkernarchiclogie Konstanz, Luther- letzte Anderung vom 13.02.198% (GBl. Seite 101} auszu-schliefen. '
AKX héhen Ubernachtungsrdume in Beher- = 5l = 45 =47 platz 6, 7750 Konstanz, Telefon 29691, 1
bergungsstatien u.d. zwei Wochen vor Baubeginn der BaumaBnahme 6. Denkmalschutzgesetz (DSchG) fir Baden-Wirttemberg - Sonstige Vergnlgungsstitten
3 Uberbaubare Crundstiicksfldchen § % (1) 2 BauGhb — — — : - — . zu benachrichtigen. Sollten tiefergehende in der Fassung vom 06.12.1983 (GEL." Seite 787), )
. - . . > Loy > Bcdeneingriffe vorgeschen werden, ist eine letzte Anderung vom 27.07.1987 (GBl. Seite 230) Der &stliche Teil der BahnhofstraBe geh&rt zum gekenn-
s o linie & 23 (2) BauNVO Biirordume u. g, = 40 = 40 =40 4B M-Chgcl.:.:ji_sche und unter Umstinden langer- B ) e zeichneten Sperrbereich. Der Zugang T Vergnigungs-
_ . . - - — fristige Voruntersuchung unumgidnglich. Zu- T @aragenverardnung {Gavo) fir Eauen—wur_hemberq =Litte ist von dort aus unzulidssig.
—— Baugrenze £ 2 Sl REii tage kommende Mauerreste, Trdger u.i. in der Fassung vom 13.09.1989 (GEl. Seite 458),
missen umgehend gemeldet werden und dirfen berichtigt Seite 496 2. Eetr.: Hofuberdachung zwischen der Bahnhofstrafe und der
ohne Einwilligung des Denkmalamtes nicht be- Raueneckgasse
seitigt werden. Socfern archédologische Teil- - Ahuflagen der Feuerwehr
untersuchungen erforderlich sind, ist ggf.
nmit einer Arbesitsunterbrechung zu rechnen. Aus brandschutztechnischer Sicht sind Innenhgfc@’dﬁctun;jen im o.g.
Bereich feuerbestdndig (F 90 - AB nach DIN 4102) auszubilden, da

(=] -

sich unmittelbar angrenzende Gebdude mit hdherliegenden Offnungen
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Dz.: s5t3441.37%7

Anlage zum Bebauungsplan "BahnhofstrafBe - Raueneckgasse'
Begriindung § ¢ {8) BauGB

Ziele, Ewecke und wesentliche Auswirkungen des Bebauungsplanes

1. &Anlaf der Planaufstellung - Planverlauf
2. Abgrenzung des Plangebietes
3. Planungsbhegleitendes Untersuchung
4.. Planung
- Bebhauung
- Nutzung
- Verkehr - Lirmbelastung
- Ver—- und Entsorgung |
- Stddtebauliche Daten
5. Planungsbegleitandé MaBrnahmen
-  Anderung und Aufhebung bestehender Vorschriften
— Bodenordnungsmabdnahman

— Die der Gemeinde voraussichtlich entstehenden Xosten und
Finanzierung

1. AnlaB der Planaufstellung - Planveriauf

Fiir den Bereich Altstadt {Abgrenzung dargestellt in der An-
lage) wurde ein Bebauungsplan aufgestellt. Ziel und Zweck qes
Bebauungsplanes ist es u.a., eine Regelung iiber dig Zulassig-
keit von Gastronomiebetrieben und Vergniigungsstitten zu treg—
fen. Aufgrund der genannten Planziele wurde eine Blrgerbetel-
licung und die Anh&rung der Triger Sffentlicher Belange
durchgefiihrt. Die Bedenken und Anregungen wurden vom Gemeln-
derat gepriift und abgewogen. Mit Gemeinderatsbeschluf vom
31.01.1991 ist das Ergebnis dieser Planung im Rahmenplankoen-=
zept. "Altstadt!" festgehalten.

Die Fortfithrung des Bebauungsplanverfahrens erfolgt in Teil-
abschnitten. Pricritit haben Gebiete mit Handlungsbedarf ins-—
hesondere dann, wenn bauliche Verdnderungen beabsichtigt
sind, die mit den Zielen des Rahmenplankonzeptes "aAltstadt"
im Widerspruch stehen. Im Widerspruch dazu steht der Antrag
auf Nutzungsidnderung einer Gastronomie in eéne Eplel?thek, da
innerhalb des Plangebietes bereits mehrere Gastroncmlen und
eine Spielothek untergebracht sind. Eine weltere Spielothek
pefindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft am Bahnhofplatz.
Mit diesem Bebauungsplan scll verhindert werden, daf im Plan-
gebiet durch die Zunahme welterer imageschédigender Betriebe
ein zweifelhaftes Vergniigungsviertel entsteht.



-2 -
dbgrenzung des Flangebietes

Das Gebiet umfaBt die Grundstiicke mit der Ansammlung von Ga-
stronomiebetrieben an der BahnhofstraBe und schliiedt die
groBen Hotelanlagen am Bahnhofplatz ein. Hier k&nnten ohne
rechtliche Regelungsmiglichkeit im besconderen Ausmaf Vergni-
gungsstitten eingerichtet werden.

Planungskegleitends Untersuchung - Sanjerungsgebiet

Das Bebauungsplangebiet liegt im Bereich des Sanierungsgebie-
tes YBahnhofplatz - Klein-Venedig". Fiir das Gebiet werden
derzelt die worbereitenden Untersuchungen gem. § 141 BauGE
durchgefihrt. Eine Auswelisung als formlich festgelegtes Sa-—
nierungsgebiet ist erst dann geplant, wenn mit der Aufnahme
der Ernsuerungsmafinahme in das Landesprogramm gerechnet wer-
den kann.

Planung
- Bebauung

obwohl nur ein Gebdude in der Denkmalliste eingetragen
ist, hat das Plangebiet historische Bedeutung. Es entstand
Ende des letzten Jahrhunderts. Ihrer Lage entsprechend ha-
ben die jeweiligen Geb#udezellen eine eigene Ausdrucks-
weise. Am Bahnhofplatz befinden sich mehrgeschessige Re-
pridsentationsgebiude (Hotelanlagen), in der Bahnhofstrabe
sind drei- bis viergeschossige ehemalige Wohngebdude mit
groBen Raumhdhen und im hinteren Bereich an der Raueneck-
yasse stehen kleinmaBstibliche zwelgeschossige Gebdude.
Der Ubergang der unterschiedlichen Gebidudestruktur im Be-
reich der SigismundstraBe ist unbefriedigend. Der Planent-
wurf sieht eine Verlingerung der kleinmaBstiblichen Gebdu-
dezoile von der Raueneckgasse mit Ansthluf an das Gebaude
Nr. 12 an der BahnhofstraBe vor, d.h., das Haus Sigismund-
strafe 13 soll um ein GeschoBf erhéht und mit dem Haus
BahnhofstraBe 12 in geschlossener Bauwelse verbunden wer-

den.

Die zweigeschossigen Hintergebdude am Bahnhofplatz sind
erst in letzter Zeit entstanden. Thr AusmaB wurde im Plan
iibernommen. Im restlichen Innenhofbereich sind pur noch
geringfiglge gewerblich genutzte Freiflachen {ibriggeblie-
pen. Der Erhalt dieser Flichen erscheint nicht gerechtfer-
tigt, da es sich z.B. an der Sigismundstrafe um genehmigte
Stellplitze handelt. Eine terrassenartig begriinte Uberda-
chung in eingeschessiger Bauweise hat einen hdheren Wohn-
wert als der Ausblick auf geteerte Stellpldtze. Als Aus-
gleich Fiir die Huferst dichte Bebauung im Altstadtgebiet
sind gem. Rahmenplan die Flachdicher der Nebengebiude im
Hofbereich zu begriinen oder als Terrassen auszubauen. Die
Festsetzung der geschlossenen Bauweise resultiert aus dem
Wunsch nach FErhalt der historischen stddtebaulichen Struk-

tur. J



Hutzung

Die Art der baulichen Nutzung wurde aus dem Rahmenplankonzept
firernommen. Im zentralen Ceschiftshereich ist die Ausweisung
als MK-Gebiet verpflichtend. Die Festschreibung der Wohnnut-
zung ab dem ersten {zwelgeschossige Bauweise) bzw. gweiten Ge-
schof (drei- bis viergeschossige Bauwelse) ergilbt sich aus der
zielvorstellung der Stadt nach Erhalt der Wohnnutzung.

Fbenfalls wurde aus dem Rahmenplankonzept die Reglementierung
iiber die Zulissigkeit von Vergnlgungsstitten iibernommen. Die
2nhiufung dieser Einrichtungen haben unterschiedlich stérende
zuswirkungen. Zum einen handelt es sich um Einrichtungen, die
zu einem Imageverlust beltragen, z. B. Splelhallen, Eetriebe
mit Sexdarbietungen usw., zum anderen sind es Betriebe mit
lirmstérenden Auswirkungen, z.B. Diskotheken. Die Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes sehen vor, daB Vergnilgungsstitten nur
ausnahmswelse zulissig sind. Wie das Rahmenplankonzept 2zeigt,
sind aufgrund von zwel vorhandenen Spielotheken keine zusdtz-
lichen Spielhallen im Plangebiet zuldssig. Zugidnge zu anderen
Vergniigungsstidtten von der Bahnhofstrabe aus sind ebenfalls
auszuschliefen, da die Strafe durch die Konzentration von Re-
stauration bereits stark lirmbelastet ist. Besconders
imageschidigende Betriebe wurden daher ebenfalls ausgeschlos-

sen.
verkehr - Lirmbelastung

Nach dem Verkehrsentwicklungsplan flir das Teilgebiet
naltstadt" s=ind die Haueneckgasse und die Sigismundstrafe ver-
kehrsberuhigte Bereiche.

Mit der neuen Anbindung an die altstadt (Grenzbachstrafe) wird
die das Plangebiet tangierende B 33 entlastet und abgestuft.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes "Brotlaube -
Fischparkt” wurde 1990 ein Gutachten {iber den Verkehrsldrm an-
gefertigt. Beide Plangebiete liegen an derselben Strapfe (B 23}
mit gleicher Lirmbelastung. Die zuvor ermittelien Mindestwerte
der Schallddmmung von AuBenbauteilen wurden somit in diesen
Bebauungsplan als Festsetzung lbernommen.

Ver- und Entsorgung

Mit dem Zusbau des Bahnhofplatzes wurden die Anlagen in dieser
Strafe saniert. Die Ver- und Entsorgung in den lbrigen dem
Plangebiet umgebenden StraBen wird mit der Erneuerung dieser
StraBen ab ca. 1996 saniert.



stddtebauliche Daten

Innerhalk des Plangebietes ist nur noch auf dem Grundstick
Nr. 575713 mit elner geringfﬁgigen gunahme der haulichen
Nutzung von ca. 300 m® GFL zu rechnen.

5. Planungskegleitende Mafnahmen

Anderung und aufhebung bestehender vorschriften

Im Gebiet ist bisher kein Bebauungsplanverfahren durchgefihrt
worden. . _

Bodenoardnupngsmalinahmen

Eine Bodenordnung ist nicht notwendig, da die Grundstiicks-
verhiltnisse nicht gedindert werden.

Die der Gemeinde voraussichtlich entstehenden Kosten und deren
Finanzierung

per Bebauungsplan hat keine auswirkungen auf zusidtzliiche
sanierungsmafnahmen. Die Erneuerung der dem Plangebiet um-
gebenden Strafen {auBer Bahnhofplatz) ist im Haushaltsjahr
1996 wveranschlagt. :

Konstanz, den 07.02.1952

Planung

samt Stadt Eonstane

foupd

Stenzal



	Inhalt
	Satzung
	Übersichtsplan
	Bebauungsplan incl. Textliche Festsetzungen
	Begründung



